
Gedruckt am 08.01.2026

EV Zeltweg - Murtal Lions
office@evzeltweg.at

EL: Lions holen Dreier gegen Frohnleiten

EV Zeltweg Murtal Lions II – EC Panthers Frohnleiten 5:2 (0:0, 2:0,
3:2)

Die Löwen holten in der Eliteliga das erste Mal einen Sieg gegen
ein Top 3 Team! Frohnleiten, die Wundertüte der Liga, kam mit acht
Feldspielern und zwei Torhütern ins Aichfeld. Head Coach Jürgen
Bedits musste selbst verletzt passen, meinte dazu: „Leider haben
wir schon fünf verletzungsbedingte Ausfälle, zwei Spieler mussten
schon operiert werden, aber was solls, so ist das eben…“

Genau mit dieser Einstellung agierte sein Team, kompakt, mit dem
Riecher für Umschaltmomente und einem enormen Kampfgeist. Volles
Line-up dagegen bei den Lions inkl. Head-Coach Markus Stolz, der sich
diesmal selbst aufstellte, weil er sich nicht sicher war, was die Lions
erwarten wird. Völlig überraschend war auch Lukas Diethard mit dabei,
der gegen Weiz verletzt vom Eis musste und seine Rückkehr
eindrucksvoll unterstrich.

Das erste Drittel war geprägt von starken Saves beider Torhüter. Daniel
Pesendorfer und Jürgen Baumgartner zeigten, dass auch in der Eliteliga
ein starker Rückhalt ein wichtiges Puzzle-Teil ist. Wenig verwunderlich
ging es torlos ins erste Break.

Quasi mit Wiederbeginn das erste Powerplay für die Murtaler. Christian
Popatnig nahm sich im Slot ein Herz und nagelte die Scheibe ins
Frohnleitener Gehäuse. Kollektiver Jubel und Nahrung für die Hoffnung
ein Top-Team schlagen zu können. Frohnleiten lies in Folge mehrere
gute Break-Chancen liegen und wurde dafür mit dem zweiten Treffer
der Gastgeber bestraft. Lukas Diethard drehte in der 36. Minute jubelnd
ab, nachdem er mustergültig von Daniel Panzer und Stefan Stolz
bedient wurde.

„Copy and paste“ in der 46. Minute! Abermals konnte Lukas Diethard
den Frohnleitener Schlussmann düpieren und durften sich Daniel
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Panzer und Stefan Stolz die Assists gutschreiben lassen. Die Panthers
warfen nochmals alles in die Waagschale und holten zwei Treffer auf.
Zeltweg wankte, fiel aber nicht. Dank einer großartigen Leistung von
Lions Goalie Jürgen Baumgarnter blieb der Rollbalken des Lions-Kasten
herunten. Die Schusstatistik war im letzten Abschnitt zwar auf Seiten
der Gäste, aber deren Tank wurde zusehends leerer.

Ein Umstand, den die Lions zu nutzen wussten und durch den
Premierentreffer von Thomas Reiter (52. min), assistiert von Kilian
Mayerl und Stefan Stolz, wieder um zwei Tore wegzogen. Der
Powerdrive von Luki Diethard (55.min), sein erster Triple-Pack, war
dann die Krönung des Spiels und seiner überraschenden Rückkehr ins
Line-up. Es war eine schwierige Partie mit einem verdienten Sieger! Ein
Kompliment an die Panthers, die trotz extrem kurzer Bank hohe Moral
bewiesen und bis zum Schluss kämpften!

Markus Stolz Head Coach Team Eliteliga

Head Coach Markus Stolz: „Wir waren gewarnt. Frohnleiten bot auch
mit einer kurzen Bank starke Leistungen, hatte erst zwei Spiele
verloren, deswegen wollten wir mit drei Linien dagegenhalten. Dass
Spieler wie Pesendorfer, Jantscher, Hanschel und Sustek Qualität
haben war uns klar. Dass sie auch kämpferisch dagegenhalten können,
haben sie einmal mehr bewiesen, aber diesmal haben wir cleverer
agiert als gegen Weiz. Gestützt auf unseren starken Baumi, konnten wir
auch schwierige Phasen meistern und dann entscheidend treffen! Es
war wieder ein Schritt heraus aus diesem Schlendrian, in dem wir uns in
den letzten beiden Spielen befunden haben! Es mag zwar für
Außenstehende einfach aussehen, gegen acht Spieler anzutreten, aber
jeder der schon mal Eishockey gespielt hat, weiß, dass dies die
schwierigsten Partien sind. Deswegen ist es umso wichtiger hier mit
dem Dreier nach Hause zu gehen. Am Donnerstag wartet schon wieder
Leoben auf uns, das wird wieder eine andere Hausnummer, aber wir
freuen uns darauf!“
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